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Plauderstübchr»
* und
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WWW stk tle UM UdMkI. Mkj
«rf de» täglich erscheinenden Gesellschafter mit dem
Ptattderstübche» und dem zweimal monatlich erscheinenden
Schwäbischen Landwirt werden fortwährend von alle«
Postanstalten und Postboten, von der Expeditionu»d von
unsere« Austrägerinnen eutgegerrgenommen.

AMttcheS.
Nagold.

Nachstehend wlrd der voraussichtlicheR'Neplau für da»
diesjährige Mnfternng-gefchäft i« An-Hebnng- «
bezirk Nagald zur vorlänfiges öffrvtlicheu Kenntet» ge
bracht.

« « V. März Mnft -rnng in Wildberg,
»» V» ,, ,, », Gttenfftelg,
»» ^ « »> ». >e Magalb,
„ S. „ Lofnng ,, Nagald.

De« 26. Ja ». 1907'
Der LMvorfitzrvde der Ersatz-Komwisfiou:

Oberamtmasn Ritter.
Li » >. StanbeALwter

Verden hiemii draustragt, di« A«-züge au» dem Leiche»-
rrgisirr vo» verfloss« « Jahr « t dm Urberstchteu über
GrvmtS«re. Wille an dsv Ober amt eivznseudrn.

Sswerr V7e Urberstchteu scho» shue die Auszüge eiu-
-rtrsffr« find, werde» die Standesbeamten beauftragt, die
fraglichen Auszüge alLbald al» portopflichtige Dimstsache
ander zu sendru.

Nagold, den 36. Januar 1907. S. Oberamt. Ritter.

b-tr. die Bekanntmachung,
. ZarütkfteÜ««, , bezw. B -freinng va«

«tlttärbtrnft in « erückfichtign», bürgerliche»
Berhältnifse.

Da» RrichSmilitSrgrsrtz vo« 3. Rai 1874, § 19—32
und dieW hrordusag ia der ueuru Berfasisug vo» 83.
Ja « 1901§ 32(Reg.«»l. S . 375 ff.) euthalten bezüglich

Zer Znrüekftellnng in Berückstchtignng
bürgerlicher « erhültnifse

1) Znrkckst ünugeutnLerNckstchligi-vgbürgerlkcherLer«
hältulffe fiabeu auf Ansuchen(Reklamation) der Militär«
Pflichtige» oder bereu Angehörige» statt. (R.«M.«G. z 19).

8) Er dürfe» vorläufig zurückgrstellt werde»:
». die eiuzige» Ernährer hilfloser Famlükv, erwerbSsn«

fähiger Ettern. Großeltern oder Geschwister;
b. der Sohn eines znr Arbeit»ud Aufstcht»»fähige«

«rundbefitztt»,Pächter»oder Eewerbelrrbmdcv.wenn
dieser Soha deffe» einzige aud meutbrhrliche Stütze
znr wirtschaftlich« Erhaltung de» Besitze», der Pacht«
»ng»der de» Gewerbe» ist;

<r. der uächstälteste Bruder eins» vor de« Feinde ge«
blieben« , oder an den erhalten« Wunden gestorbenen,
»der infolge derselben erwerbsunfähig gewordenen,
oder i« Kriege au Krankheit gestorben« Soldat« ,
sofern durch die ZurSckSellsvgd« «vgehbrtgeu de»

Kemna.
Roman von Heinrich Sievkiewkez.

Autorisierte Uebersetzu», aus dem Polnischen
von E>Krickmryer. ^

(Fortsetzung.) <Nachdr. verb.)

Ich glaube nicht, daß ich jemals vorher einen so lang«
und herzlich« Brief geschrieben habe. Ich teilte»einer
Matter den Tod Nikolai», seine letzten Worte,» eine Wünsche,
Befürchtung« nud Hoffassgen mit, ich berührte alle Sa teu
ihre» liebevoll« Herzen», da» stei» ei» so lebhafte» Mit¬
gefühl für andere empfand. In den lebhaftesten Farbe«
schilderte ich die Grwtffev-quattv, die« einer sicherlich war¬
tet« , wenn wir nicht alle», wa» wir irgend konnten, für
Haaua täte», kurz der Brief war« einer Mekmog»ach ein
wahre»Meisterstück, da» feine Wirkung nicht verfehlen konnte.
«Mch diese Lat etwa» ruhiger geworden, wartete ich ge¬
duldig die Antwort ab, dir denn euch bald in eine« Brief
Ev« tchrmd ln eine« zweit« an Madamed'Ase»erfolgte.
34 hatte die Schlacht auf all« Punkten gewonnen. Meise
Matter« Kälte nicht nur ihr Etevrrfiävbvi» damit, daß
Hanna eine höhere Bildung erhalte, sondern empfahl die»
sogar auf» dringendste.

.Ich würde«» gerufeheu,* schrieb meine gute Matter,
.daß Hanna, wes« e, nicht gegen den Will« de» « ater»
verstößt, in jeder Beziehung al» zu uns gehörig kehmdrlt
ürürde. Wir find die», wie ich glaube, de« alt« Nikolai
»ud seiner treuen Nnhästgltchkett and aafopserudr« Liebe

Kagold , Montag den 28. Januar

letzter« eine wesentliche Erleichterung gewährt wrrd«
kann;

ä, Militärpflichtige, welchen der Besitz oder die Pachtung
vo» Grundstücke« durch Erbschaft»der vermächtni»
zugesallr», fofero ihr Lebensunterhalt auf deren Be
Wirtschaft»»« angewiesen«ud die wirtschaftliche Er¬
haltung de» Besitze» oder der Pachtung ans andere
Weis« nicht za ermögliche» ist;

s. Inhaber vo« Fabriken aud anderen gewerblichen
Etabliffemeut», in welchen mehrere Arbeiter beschäftigt
find sofern der Betrieb ihn« erst innerhalb de» de»
Rtlitärpflkchtjahre vorangehenden Jahre» durch Erb
schast oder Bermächtui« zugefall« und deren Wirt-
schastl-che Erhaltung ans andere Weise nicht möglich
ist. Auf Inhaber von Handelshäusern entsprechenden
Umfang» findet dlr Vorschrift sinngemäße Anwendung;

k. Militärpflichtige, welche in der Vorbereitung zu elue»
bestimmten Ledev-deraf oder ln der Erlernsog einer
Kunst oder eines Gewerbe» begriffen find und durch
eine Unterbrechung bedeutend« Nachteil erleid«
würden;

g. Militärpflichtige, welche ihr« dauernd« Aufenthalt
i« Auslands haben.

3) Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfloser Fa«
«Mn, erwerbsansähtger Elter«, Großelter» oder Ge¬
schwister nicht gletchzetrig entbehrt werden, so ist einer von
ihnen zmückznstell« , bi» der andere« tlaff« wirb. Späte«
steu» nach Ablauf de» 3.MMärpflichtjahre» soll der einst'
wellen Zarückgestellte eingestellt«ud gletchzeittg de« znrrst
Eingestellte entlass« werden. Diese Bestimmung findeta»f
Ziff. 8i>entsprechende»uveudnng. (R.-N.-G. Z 20.)

4) Durch Verheirat»»« eine» Militärpflichtigen können
Ansprüche aas Zurückstellung nicht begründ« werden. (R.«
M.«G. § 22)

5) I « dritten Militärpflichtjshre mnß über die in Be¬
rücksichtigung bürgerlicher Berhältoi- x-Zmückgestellten ^Oh«
gesehen vonZ ff. 3 r oben) endgümg entschieden wird« .

Anträge auf Zurückstellung»der Befreiung von der
Aushebung find späteste»- i« Mustermlg-termi» zu stell« .
Wrgeu der erforderlich« Prüfung der Verhältnisse der
Srsuchstellrr muß aber gewünscht werben, daß dle Zurück«
stellusgSgkssche geraume Zeit ver de« M»ster»«g-trr>»i«
bei de« Oberamt«iukomm« .

Ans dir Ankündigung eine» nachträglich zu führende»
Beweise» kann keine Rücksicht genommen werden.

Entsteht jrdoch die Leranlaffnug zur Reklamation erst
nach Lreudtguug de» Musterungsgeschäste», so kavu bezüg¬
licher Antrag nocht» A»-heb»»g-ter«t» angebracht werden.
(W.«O. § 63, Aff. 7.)

Die Beteiligt« sind berechtigt, ihre»«trägt dvrch Bor»
legnvg von Urkunden und Stellung von Zeug« nud Sach¬
verständige» zu»uterstützeo. (R.«M.«G. 8 30 Ziff. 6, W.«
0. 8 es, Ziff. 6.

Vehauptete Erwerbsunfähigkeit mnß durch ärztliche
Untersuchungi» Mnsterungrirrmiu bestätigt werdkv. (W.«
0 . 8 68, Z ff. 7.

Ein » erSckstchtißtrr, welcher sich der Erfüllung de,
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Zweck» entzieht, der seine Befreiung vo« Militärdienst her«
brtgeföhrt hat. kann vor Ablauf de» Jahre», in welche«
er da» 25. Lebensjahr vollendet, nachträglich auSgehob«
werden. (R.«M«G. 8 21, Abs. 3.)

Die ZuräckstellnngSgesuchtsolcher Militärpflichtige»,
über den« Militärpflicht erstz» « tscheide» ist, find von
den zur Reklamation Berechtigten bet de» OrtSvorsteher
de» Wohnort» anzubringev. Bo» diese» sind nach Bei¬
bringung der etwa fehlenden Notizen und Zeugnisse und
nach sorgfältiger Prüfung der Verhältnisse die in de«
Fragebogen-Formular Lit. -»zw. Litt8. (Nin.-AmtSbl.
von 1876S. 123 und 187) gestellt« Frag« genau,« de«
antworten, worauf Hs» Gesuch de« G«« rtuderat zur Be¬
gutachtung«ud Unterzeichnung vorzulegeu ist. Der ausge-
füllte, von de« Ge«einde?at Unterzeichnete Fragebogen ist
womöglich8 Tage vor de« Mustermrgstermi« de« Zivil-
Vorsitze«*« der Ersatzkommisfis» de» Geftell»«g-ort» vor-
zulegra.

Gesuche»mEntlassung eine- bereit- bei einem Trrppe»-
tell eingestellte» Militärpflichtige» vor berudigter Dir»stzett
stad gleichfalls in der ad« vorgeschriebe«« Weise bet de«
Ortsvorsteher de» Wohnort» avzubriva« , von dies«« und
dem Gemeinderat zu prüfen und mit der Arvß«ruug de»
letzter« versehen, de« Oberamt de» Wohnort» zv übergeben.
Hiebei wird ausdrücklich darauf aui« nkso« ««»acht, baß
Gesuchew» Entlassungl» aktiven Dienst bifivdUchrr Mann¬
schaften aus Rekla«ation nur daun Berücksichtigung find«
könne», wenn die zur Begründung de» Eatlaffsug-gesnchS
vorgetragen« Verhältnisse erst»ach derA«»heb»»g ringe-
Irrt« find. (8 88W.-O.) Die»ölige»Fragebogen!ö»»e»
vo« de« Oberamt bezöge« werde«.

E» muß darauf hiugewirseu werde», daß i« Ober»
amtSbezirk Nagoldk» dm letzt« Jahren die Gesuche viel¬
fach verspätet angebracht worden fikd.

Die Herren Ort-Vorsteher wsW dafür sorg« , daß
begründete Gesuch« rechtem , eivkomm« .

Nagold, d« 36. Ja«. 1907. E
K. Oberamt. Ritter.

Aufforderung.
Diejenigen Reservisten, La»dwthr«S«uer »»d Ersatz«

reservifte», welche- et notwendiger Lrrstärknng oder Mobil«
«achnug de» Heere». Vezw. Set Vtkdmrg von Erfatztroppe«-
Al« , Anspruch aus Zurückstell»»g hinter die letzten Jahre»-
klaff« ihrer Waffe ober Dirustkategorie Wege» hän-licher
oder gewerblicher Verhältnisse erheben voll« , werden ans-
gefordert, ihre dleSbezüglichrn Gesuche, über welche die der-
stärkte Ersatzkommlsflo» i» Mosternngriermiu» ischeidm
wird, innerhalb 14 Tagen, bezw. spätesten» noch vor de«
MusteruugStrr»ln bet de« OrtSvorsteher ihre» dauernde»
«ufeuthalirort av,«bring« .

Wegen vehaudluog der Gesuche werden die Ortsvor«
fkhrr aus§8 123«ud 133 der « ehrordvuu, (Reg«I.
^01 S . 375 und die Rmist.-Lerfüg. vo» 6. April 1876,
Ztff. 3 (M.-A«t»bl. S . 180) htugewtese».

Nagold, den 26. Ja ». 1907.
K. Oieramt. Ritter.

sür uu» schmdtg.* Mein Steg war also ein vollstäadtger,
und Seli« freute fich herzlich»it «ir, wie ihn Sbrrhaopt
alle», wa» Hanna betraf, so lebhaft iuteresskrte, al»sb er
selbst ihr Lor»u«d gewesen wäre. U» die Wahrheit zu
sagen, so wurde«tr seine Tetlnah« e für die Waise und
die Snfmerkiamkeit, die er ihr bet jeder Gelegenheit erwie»,
etwa» z« viel und ärgerte» ich v» so «ehr, al» «ein
eigene» » erhältutS zu Hanna seit jener denkwürdigen Nacht,
in der ich mir öder«eine Gefühle zv ihr Aar geworden
war, sich wesentlich geändert hatte. Ich war ihr gegen«
über stet» befangen und all die frühere Herzlichkeit nud
Vertraulichkeit war« an» de« Verkehr» it ihr vufchwrmden.
Noch vor wenigen Tagen hatte da» junge Mädchen ruhig
au »einer Brust geruht, und jetzt erschrak ich schon bei de»
bloße» Gedanken daran; noch vor karze« hatte ich sie bei«
Butenacht« «ud Guteumorgeugrnß geküßt, und jetzt erbebte
ich bei der leisesten Berührung ihrer Hand, al» ob ich au
»ia glühende» Eise» gefaßt hätte. Lo« n«o an »erehite
ich Hanna, wie«an eben«m de» HeaeÄiLichßM» ersten
Liebe verehr« krnn. Schuriegte fich da» ähurmgKW Mge
Mädchen an « ich wie früher, so ka« ich» ir vor wie ei«
HelltgtunkSschänber. Diese bald leid«, bald srrndvollr Liebe
versetzte« ich in einen Zustard, wie ich ib« früher nie ge¬
raunt hatte. Hätte ich » ir durch Tränen Lust gemacht,
wrzn ich, ehrlich gestanden, « anch« al nicht übrl Lust hatte,
so wäre«» » ir wohl leichter«m» Herz geworden.

Selk« wollte ich nicht zn »leine« vertranten«ach« ,
well ich« ich vor den unberechenbarste« Uurbrüchea seiner
tslle» Laune fürchtete. Ich wußte wohl, daß er i« erst« >

Asgmbltck an meine« Leid« Anteil gen««« « hätte, aber
»er konnte« ir dafür bürg« , daß er » ich»icht schon a»
«der« Tage» it de« ih« eigenen Ltzut»««» verhöhnen
und«ir » ein Ideal «kt leichtsinnig« Reden in den Staub
zieh« würde, » ein Ideal, de» ich nie»it eine« leicht¬
fertige« Gedankenz» nahen gewagt hätte»

Abgesehen davon, daß ich überhaupt ein verschlossener
L-arakter war, hielt» ich auch»och der Umstand zurück,
Seli« »ein volle» vertrau« zu schenken, daß ich sentimen¬
tal angelegt war, während ih» alleE»pfi»dsa»!rit fern
lag. Solange ich liebte, » vßte ich « einer Natur nach
schwermütig sein, während er keinen Ernst kannte.

So verbarg ich also« eine Liebe vor aller Augen, j«
ich wagte kan«, sie « tr selbst etazngeftehen. In kurzer
Zeit lernte ich, obgleich vo» Hause an» kein Heuchler, alle
Zrichev, die« eine Liebe hätte«verrat« können, « it seltener
Schlauheit verbergen, so daß niemand» ein heftiger Erröte»
and die Verlegenheit bemerkte, in die ich geriet, wenn Ha»,
na» Na« e uuvrrwutet genannt wurde. So kan« ein 16«
jährig» Knabe schlaa genug sein, auL̂ die sorgfältige Be¬
obachtung zu täuschen.

Ich hatte nicht die geringste Abficht, Hanna von«eine«
Gefühlen für sie zu unterricht« — ich liebte sie, da» war
«ir genng. Nar ab und,», wen» ich allein« it ihr war,
trieb» ich einu»besti««te» Etwa» an, vor ihr nieder»»«
knie« und den Sau» ihre» Kleide» zu küff« . Seli« da¬
gegen tollte, lachte«ud scherzte wie i««er und war fü»
un» alle lustig.

In seine« v « eh«eu g-ge» Hanna zeigte fich indeffe»



Die Reichstagswahlen.
I » «achstrheude« driugeu wir da» Ergebnis de»

Oher«» t»vertrk- Her,«»»er,:
Schweickhardt Adluug Oster Gröber

». vd. ». K. S. L.
tzerreuberg 870 100 90 4
Affstätt 3 80 2 —

Alltag« 16 60 10 52
Loudors 41 837 15 —

Breiteuhol, 18 92 1 —

Entring« 88 102 4 —
Gärtriug« 23 179 41 —

«ültsteiu 49 77 13 —

HaSlach 12 58 1 —

Hildrizhausen 73 85 7 —

Kayh 84 32 — 1
Kupplug« 23 134 12 —

Möachderg 44 80 2 —

Rötziug« 9 185 18 —

Nebriug« 19 104 3 —

Nufrtug« 60 72 18 —

Oberjrstug« 16 126 — —

Obujettiüg« 45 113 6 —

Oderndorf 3 12 — 106
Oescheldrouu 83 83 15 —

Pfäffiag« 30 38 10 —

Poltriug« 5 1 — 103
Neusten 17 74 5 1
Nohrau 41 41 3 —

Tailfingen 28 88 12 1
Uuterjefiug« 111 40 4 —

Uuirrjrittug« 11 190 7 —

1822 2433 299 268

Die V«r1ei,ers«« « l»»>e» i« St »1t>«rt.
Die Bersammluugev, welchev»u de» »«schiede»«,

Partei« zur Eutgegenuahmed« Wahlergebutff«vrraustaliet
vordeu wäre», Ware» sehr zahlreich»esucht usd »ahweu
«t»r» lebhafte» Lrrlauf. Ja d« Bersammluugd« BslkS-
Partei sprachd« Abg. Löch»er uud Geometer Kercher, i»
d« vnsammluugd« Deutsche» Partei Apotheker
Neihleu , der da» Wahlergebnisd hi» z»sa«m« saßte,
da- » a» wieder Freude habeu köuue a« der
Politik . ES zeige sich deutlich, daß e» aaswärt» gehe
«it der«atiouale» Gestuuuug. Der Erfolg, der tu Statt-
gart erzielt wurde, seid« popoliireu Persönlichkeit de»Saudi--
dateu Haaßer zu »rrdauke». Wir dürfen stolz sei« jaus da»,
»a» wir erreicht habe», wem» auch die Stimmung etwa»
gedöwpft»erde dadurch, da- die Residenzstadt wied» durch
eiue» Sozialdewokrateu vertrete« ist. Der «it lebhafte»
Sympathiekaudgedsug« e»pfaugeur»audidat Hau- er
forderte za »»«gisch« « eiterarbett auf; die Bresche iu de»
sozialdemokratische» Dm» fei jetzt gelegt uude» gelte«ou
tüchtig»eiterzuarbeiteu, um dir Festuug»olleud» zu»eh«ru.
Für di« Juu »liberale » sprach sodaua uoch Stecht»-
auwall Wölz, iude» er u. ». auch den Studeuteu siir
ihre Mitarbeit daukte. Da» fchwädische vürgertm» habe
eiu» al gezeigt, da- r» eiamüttg zusa«« rugeheu köuue.
A» die »eueu NrichSlagSabgrorduetm Wetze! iu Eßltugeu
uud Wielaudi» Söppiugeu wurde» Glückwunschtelegramme
abgesaudt uud ebenso örglLckvSuschte»au die volköpartei
um dm Bauembmd zu dm «rsolgm.

Die Vahlm tu Bade».
Koustau». HugZ. w!ed«grwShlt.
Douaueschiugr». Stichwahl zwische» DuffuerZ. uud Weiß-

haar St.
Sückiug« . Birkeuma-er Ztr. »tedrrgrwähll.
Lörrach-Müllheim. Stichwahl zwischeu« laakeuhoru utl.

mid Kops Z.
Freidurg. Stichwahl zwischeu Obktrch« utl. uud Haus« Z.
Lahr-Etteuhet«. FrhreudachZ. gewählt.
Osftudmg. Schäl« Z. gewählt.

Badm-Stastatt. Dr. Leud« Z. gewählt.
Pforzhei« : Stichwahl zwischeu Wittum Nl. uud Wich-

Hora S.
Karlsruhe. Weil! » . 1146b, Hoffmauu«.8683, Schmidt

Z. 9574, «eck« . 14488 vt . Stichwahl zwischeu
«rill ». uud« eck v.

Mauuheim. Dr. FrankS. gewählt.
Heidelberg. Stichwahl zwischen Beck liberal uud » tut«

Konservativ.
Brette»-Sin-Hei«. Stapp kauf. gewLHIt.
XaaderbischofShet«. ZehnterZ. gewählt.

Die Wahle» i« Bayer«.
Stichwahl zwischen« ölzel Liberal

2. Wahlkreis: vollmar Sozialist
Müuche» 1 « ahlkrei»:

uud Birk S. - 2.
gewählt.

Nürnberg. SädekumS . 34885, HLberlelu Freis. 80541,
Probst Mittelst. 4380, HeldZ. 3042 St. Südeku»
G. gewählt.

A»g-burg: KalkhofZ. viedergewählt.
Ingolstadt. Freiherv. FreiburgZ. gewählt.
Wasserburg. Irl Z. gewählt.
Deggmdors. Htuterwiukr« Z. gewählt.
Bamberg. Dr. SchädluZ. viedergewähtt.
Re,e«»b« g. Frhr. v. Pf-tte» Z. gewählt.
Neumarkt. Sah! Z. wledergewählt.
voyreoth. Stichwahl zwischeu Hagm utl. uud Hügel S.
Witrzburg. Stichwahl zwischen Lhaler Ztr. uud Meißner

wldlib.
Douauwötth. Pfarrer PötzZ. viedergewählt.
Schveiusurt. Stichwahl zwischen Holzapfel Ztr. uud

Wer«« »tl.
Hof. Dr. « oller srs. Lp. gewählt.
«»»dach. Stichwahl zwischeu Dr. Ouidde Le« , uud Huf-

sage! kous.
Speyer. Stichwahl zwischen Buhl lib. uud Ehrhardt S.
Germerthei«. Stichwahl zwischeu Spiudler Ztr. und

Lrouau« »tl.
Zweidrücke». Stichwahl zwischen Leiumweb« «tl. und

«öhriug Z.
Homburg. Stichwahl,wischen Staufs« B. d. L, uud Dr.

Jäger Z.
-aiser-lauter». Stichwahl zwischen Nöficke» . d. L. uud

Klewevt S.
Laudau-Neustadt. Stichwahl rwische» Schellhom»tl. uud

Erleveiu Z.
Sonstige Ergebuiffe.

Verli», 1. Wahlkreis: Stichwahl Mische» Kaempf, Frei-
sinniger uud Dr. Aron» S.; femer wurden gewählt:
Fischer, Heiue, Sing« , Schmidt, Ledebour, sämtlich S.

Hecht»ge» Sigmari»ge». Bels« Z. 9930, « alliShauser
». 3110. WagnerS . 250 St. Bels« gevähtt.

Düffeldors. Stichwahl zwischen KirschZ. und « rkmpe S.
Dre-de» Allst, « raduauerS. gewählt.
Frankfurta. M. Stichwahl zwischeu Dr. vnark S. uud

Oes« D. V.
Magdeburg St. Kabelt lib. gewählt.
Mai»,. Stichwahl zwischeu Dr. DavidS . uud Molt¬

hau Z.
Altoua. FrohmeS. gewählt.

Leipzig-Laad. Stichwahl zwischeu Häl-uer R. uud
«eher« .

Leipzig-Stabt. Dr. Jnuk N. gewählt.
vt»,e«. Stichwahl zwtschm Schmid(srs. »p. uud Kelle»

«bd. sicher.
BreSlau-Stabt (Ost). Hatzsedt(Np-) 82170 St., Lutzau«

So,. 16583 St . Hatzfeld gewählt.
Vreslaa-Stadt (West). Pfuodtuer(srs. Bp.) 81166 St.,

B-rvst«iu Soz. 19 658 St. Pfuudtu« srs. BP. gewählt.
Ha»«over-Li»de»: Br«h S. gewählt.
Este»: Stichwahl zwischen« ieSbertikZ. und« »wehr S.
Stadt vrauuschweig: Lmgerfeld Nl. gewählt.

doch eine gewisse Zärtlichkeit uud Zuneigung, aber auch
darüb« hals ihm seine uatärllchr Hetterkeit weg. Er war
viel vertraulich« mit ihr als ich; e» war auch leicht zu
sehen, da- Hanna ihn sehr gera hatte, dmu sobald« tu»
Zimmer trat, heiterte sich ihr Gesteht auf. Heber» ich uud
»eiue Schwermut machte« sichi» eiue« fort lustig, da
« dieselbe für augmommmeu Erust hielt und glaubte, ich
wolle durchaus den Ervachfme« spielen.

»Ihr »erdet sehen, er wird uoch Priester/ sagte er.
Ich warf den ersten besten« rgeustavd zur Erve, um«eis
Errötm durch das Bücken zu«kläre».
A Pater Ludwig aber uahm eine Prise uud sagte feier¬
lich: »Zur Ehre« ottell Zur Ehre« otteS!"

So nahten die WeihnachtSferieu ihre« Ende. Meine
geheime Hoffnung, da- ich jetzt schon zu Haufe bleibe»
dürfe, « füllte sich durchaus nicht; eiueS schäum Abends
wurde de« würdevoll« . Bormuud' «öffnet, « Hab» am
nächsten Morgeu.avzureisev. Wir mußten sehr früh abfahreo,
da vir uuS iu Ehorzrli aufhaltm sollt« , »eil sich Seli»
»sch vsu seinem Bat« verabschiedru wollte.

(Fortsetzung folgt.)

M*kchSt«L»» «HI«»d Nderglaute. Eiue merk¬
würdig« Fügung rast die Erinnerunga» die Wahl« znm
erst« dentschru NrkchStage wach. Trotz der Verschiedenheit
d« jetzigen undd« damaltgeu Zettverhältuiffe habm beide
Wahl« «iueu bemerkenswert« Umstaud gemein; der Wahl¬
tag ist iu beidm Fälle» der Freitag. Nu» ist «» ab«

weitbekannt, daß de« Freitag eiue fatale Eigenart uach-
gesaLt wird. Die abergläubisch« Leute, dnm Legionen
wie seit Mmscheugedrukeu so auch hmtzutage unübersehbar
stad, komm« »ach alter « ewohuhrit bei de« « edavkm au
den omiuösm Freitag aus dem SchLiteks deS KepfeS kau«
huauS. Indessen, ihre patriotische» Beklemmung« dürft«
stch einiger» «-« leg« , wen» sie daraus hiugewiesm werde»,
da- aus des am 3. März 1871 vorgeuommeueu Wahl« ,
trotzdem sie auch am Freetag ftaltfaudev, «iu so volkstüm¬
licher vud tüchtig« Reichstag hervorgegaugeu ist, wie wir
ihn seitdem nicht wieder erlebt habeu. Der Freitag wollt«
damals offeubar sein« üblen Rus, der stch seit alters von
eine« Geschlecht auf da» audere sorterbt, endlich loSverd«
uud demevtiute stch selbst. (So auch 1907.)

A«S d«« Mü «ch«««r Attegeud«« Blätter «. Sicher «?
Zeichen . , Wa? for »' Glück! Unser Moritz, der Tenor, fängt an
berühmt zu « erden!- — . Woso?" — . Sr wird schon von Mund¬
wasser-Fabrikanten um sein Urteil angegangen!- — Leichtsinnig.
,VVÔ » rldstraf« haben Sie im vergangenen Jahr für Beleidig¬
ungen zahlen müssen? Na, lieber Freund, mir schttnt, Sir schimpfen
auch über Ihre Verhältnisse!- - Zu ängstlich, « lt, Schachtel
(dir noch im letzten Moment ein«. Satten erwtscht hat, auf der
Hochzeitsreise im Tunnel): . Um <Sotte»wtll«n, Karl, Du bist doch
noch da?-

U«S de« Meggrudorser -Blättrru . Beim Wort ge-
nommen. Sie (vor ver Auslage eine- Juweliers): »Acü, Karl,
ich bin hvpnottfirrt!- Sr : . So ? Na, dann suggttier« ich Dir
weiter»«,eben!- « erschnappt . Besucher(den prachtvollen Teppich
bewundernd): . « so diesen Tiger hat Ihr Mann selbst erlegt; ein
wunderbare» Fell!" Hau»srau: . Nichtwahr? . . . und f»preiswert!

Lippe-Detmold: Stichwahl zwischeu Reumauu-Hos« Lipp.
lib. BolkSP. und« iekehos«.

Hamburg1.Wahlkreis: Bebelv . »irdergevählt. 8. Wahl-
kreis: DtetzS.viedergewählt. 8. Wahlkreis: Metzger
S . viedergewählt.

Sttaßdurg-Laud. Stichwahl zwischeu vlumeuthal Le« ,
usd Will Z.

Darmstadt. Stichwahl zwischeu«rrtholdS . uud Osauu Nl.
Greiz. Arnold Nl. gewählt.
Gera. Ho« Nl. gewählt.
Lübeck. SchwarzS . gewählt.
Breme«. Stichwahl zwischeu Hormauu Fr.»p.uud Schmal-

selb Soz.
Potsdam(West-Priguitz). Stobbeudorf NetchSP. gewählt.
Trier 1. DaSbachZ. gewählt.
Trier(Merzig-SaarlouiS). Rör« Z. mit großer Mehrheit

sicher gewählt
Dauzig-Siadt. Stichwahl zwischeu Mommseu srs. » er. u.

Trtlse Soz.
Friedberg. Stichwahl zwischen« ras OrkolaN. uud»«-

ssld Soz.
Gieße». Stichwahl zwischeu HryligeustädtN. u. Köhler«.
Gotha. D« EiuheitSkaudidat Erbprinz Hoheulohe-Lauge».

Srrrg gewählt« kt 18 549 St. gege» de« bisherig«
NSgrsrduetm Ssz. Bock, 15791 St.

KöuigSbttg-Stadt. « yßliug stets, »p. gewählt, SiSH»
Haas« S.

Marburg. Stichwahl zwischeu» Ltzme AM. uudv. Ger«
lach ft. Lgg.

Offeubach(bisherR.). Stichwahl-wisch« UlrichS. uud
Der» N.

Nordhauseu. Stichwahl zwischen Wie«« srs. »p. uud
«locke Ssz.

West-Priguitz. Stubbevdors. Neichgp. mit groß« Mehrheit
HewähU.

Stettiu-Stadt. Stichwahl zwischeu Dohru st. » gg. uud
Herbert S.

Sttaßdurg-Stadt. Stichwahl zwischeu Burg« lib. uud
Böhte Soz.

«rrm». Frhr. v. Hehl »at. 13841, UevelZ. 7179.
EugrlmauuS . 4534, Dr. Kollmavu srs. BP. 2053.
Stichwahl zwischen Frhr. v. Hehl«ad Nebel Z.

Pos« (Stadt uud KreiS). ». LhrzauovLki Pole gewählt.
Gambia»« . Schickert kous. gewählt.
KöuigSderg4. Fürst Dohna-Schlobitte» kous. gewählt.
Gambia«« 8. Graf Kauitz kous. gewählt.
Vumbiuu« 5. v. Staudy kous. gewählt.
Hilde-Heim. Stichwahl zwtsch« Feldmauu Bbd. und

Lumpe uatl.
Köl» Stabt. Stichwahl Misch« LrkmboruZ. uud Hof-

richte, So,.
Weimar2. Stichwahl Misch« Schack Dtsch.-S-z. «ab

de« Sozialdemokrat« .

Das Gefamtresrrltat des ersten Wahlgangs.
» « n«, 86. Jau. gewählt sind endgültig 837

«bgeorduete, somit Hab« 160 Stichvahle» statt,u-
sind« . Gewühlt stad: 38 Konservative, 13 Neichrpar-
teller, 19 Pol« , 89 Zentrum, 18Nattoualliberale,6Fretf.
BolkSpartei, 1 freis. Bereinigung, 30 Sozialdemokrat« , 1
MittelstaudSpartetter, 1 Däue, 10 FrakttouSlose«ub « -
säßer, 3 Nesormparteiler, 8 Bund der La»dv!rte, 4 wirt¬
schaftliche Bereinigung, 8 deutsche BolkSpartei. — A« deu
Stichwahl« stad beteiligt: 36Koas., 16 NeichSp. 3 Pol« .
30 Zeutru«. 73 National!., 37 steif, »p., 18 freis. Ber¬
einig., 98 Sozialdemokr., 8MittelstavdSp., 3Wiidliberale,
4 Welf« , 4 FrakttouSlose, 3Nesormparteiler, 8 » uud der
Laadvkte, 12 »irisch. Bereinig, uud 11 deutsch« BolkS-
mtrt.

Nach Berechuuug de« W. X.-B. gewiuve» die
»ouservativ« 7, verlieren 2; Reich-Partei gewiuut 2,
irrliert4; Pol« gewiuu« 2; Zentrum gewiuut2, verliert
t ; Naiioualliberale gewivu« 9, verliere, 9; Freis. Volks-
>artri gewiuut4, verliert2; Sozaldewokkate» arwt,«« 1,
>erlier« 20; « elfe«verliere« 3; Wirtschaft!. BereioiMug
,ewi,»t 1, verliert1; MtitelstaudSpartei gewiuut1; WUV-
iberale grvtuue» 1; FrakttouSlose geviuue» 1, verliere» 1;Bouerubuud verliert 1.

Bertt «, 86. Ja ». AuS Aula- der AurSudiguug durch
Transparent, dir vom»Lokalauzriger* aoSßiug, da- die
Sozialdemokratie 16 Sitze verlor« habe, versuch!« mehrere
100 Mäaurr aller Altersklassen unter Abstngong patrioti¬
scher Lieder sach de« NttchSkanzler-PalalS zu zieh« , ward«
aber vor de« Eingänge iu dir WtlhrlmSstraße von Poltzri-
Seamtea zsrückgehalt« .

Gegen Mitternacht strömte algdauu eiue BolkLmeuge
v»a »ehrer« 1000 Person« vor dar RetchSkapzlerpalolS
patriotische Lieder stugeud, mit jnbeludeu Hmroh- uud
Hochruseu. Endlich trat der Reichskanzler iu deu
»orhof uud hielt uuter lautloser Stille eiu, Ansprache
au die Menge, tu welcher er unter audere» sagte:

Mein großer AmtSvorgäuger. vor de« wir alle
IuE-rfnrcht uns urig« , sagte vor etwa 40 Jahre»: . Setz«
wir das dtulsche Volk iu deu Sattel, reit« wirde» schon
können.*

Ich hoffe uud glaube, da« deutsche Volk hat
heute gezeigt, da- eS uoch reiten kau». (Stürmischer
Betfoll.) Uud vrvu bei der Stichwahl jeder seine Schuldig
keit tut, so wird die aauze Wett erkeuurv, du- da- deutsche
«olk festi« Sattel fitzt, uud Alle- »iederreitel, wa- stch



umauu-Hofu Lipp.

grwähtt. 2. Wahl-
WahlkriiS: M«tzg«

Blumeuthal De« .

dS . mrd Osaun Nl.

k.Bp.md Schmal-

Reichrp. gewählt.

»U großer Mehrheit

«ws« frf. « er. u.

)riolaN. rmd»«-

MN. u. «Wer« .
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I« de« bisherig«
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ftf. »p. 2053.
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kovf. SMähll.
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lktionSlose und El-
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Ankündignug durch
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wird eß schon
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(Stürmisch«

seine Schuldig¬
aß da» deutsche
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seiner Wohlfahrt und seiner Größe entgr,»»stellt. (Minute«,
langer anhaltender«etsall.) Raa aber «eia, Herren bitte
ich Sie, « it « Ir tu den« ns etuznstimmeu: Die Nation
and da» Deutsche» olk leben Hoch! Hoch! Hoch! Die
Menge stimmte da» Lied au: . Deutschland Deutschland
über alle»!'

Rach der Ovation vor de« ReichStauzlerpalaiS drvegte
sich die Menge nach de« Schloß, wurde aber vor de«
Schloß durch ein starkes Polizeiaufgebot aufgehalte». Bor
de« Kronprinzeupalai » fang dir Reuge da» Lied:
.Heil dir i« Siegerkrauz" voraus die Kronprinzessin
am Fenster erschien nnd sich dankend verneigte. Auch
ei» Hofwageu« it de« Prinzen Eitel Friedrich wurde von
der»ach de« RrichSkauzlerpalaiS ziehenden Menge stürmisch
««jubelt.

Barli », 88. Ja «. Ueber alle» Erwarten ist der
Sieg, den die bürgerlichen Parteien, die bei der Ab¬
stimmung am 13. Dez. vor. IS. in der Minderheit ge-
Weben waren, in der gestrigen Wahlschlacht über die
sozialdemokratische Partei davougetrageu haben.
Während da» Zeutra« »ach den bisherige«Resultaten nur
in Muschlest« einige Wahlkreise au die Polen verlor, t«
übrigen aber seinen Besitzstand in der Hauptsache gewahrt
Heck, habe» die Sozialdemokraten schont« 1. Wahlgaug
nicht weniger als 18 Sitze verloren. Die Rachtver-
Hültntffe zwischen der konservativen Partei auf der eine»
rmd der Liberalen aus der andern Seite haben sich etwa»
zu Gunsten de» liberalen Parteien verschoben.

Der Gt«dr«cki« » «»l««d.
Pari - , 86. Januar. Die Wahlnachrichteu au»

Deutschland wurden« it allgemeiner Spannung erwartet,
trafen jedoch erst so spät in der Nacht ein, daß die Morgen-
blütter«och keine Zeit hatten, sie zu bespreche«. Digegeu
widmen ihnen die ASeuddlütter lange Artikel. Der„LempS"
antersvcht die Ursachen der Niederlage de» Sozia¬
lismus . Er erwühvt die auf den letzten sozialdemokrati¬
sche» Parteitage» hervorgetreteseu innere« Strömungen in
der Partei und nimmt au, daß die sogenannte» Mitläufer
diesmal durch die hochmütige Behandlung des gesauetes
Bonrgeoiste al» « aktiouüre Masten adgestvßeu wurdea.
Der . Lrmpz* erblickt weiterhin«in günstige» Beispiel in
den Erfolgen des bürgerlichen NadikaltS « »», der
erfahre» habe, daß er, wen» er sich seiner Uaabhüagigkett
bewußt sek, auch aus eigener«rast siegen kösue. Da»
.Journal de» DSbatS" konstatiert, daß da» « üchttge Hin-
«eigen der Maste« zur Sozialdemokratie gebrochen erscheine.
Der NetchStag dürfte derart zusammrugesetzt sein, daß die
Regierung sich auf eine neue Mehrheit ohne da» Zentrum
stützen köuue. Sine derartige Politik würde einen gründ¬
lichen Umschwung herbeiführeu und eine neue« ehr ksn-
«elle und«ehr demokratische«era eröffnen.

Eages -HleuigLeiten.
Aus Ctadt und Saud.

Nagold, SS. Ja «««
ch MUi1Sr-«»dV »ter««e».Werei». DeSKaiserS

GebnrlStag führte gestern de« Bereiu zahlreicher al» sonst
1» seine« Lokal, de« Gasthsf,. Löwe», znsa««eu. Js
seiner Begrüßungsansprache gab der Vorstand Beersteche»
eine» Rückblick auf da» vrrflrssrue Jahr, da» «it seine»
Gtnsturzkatastrsphe durch den Tod von8 Mitgliedern auch
seine Schatten auf diese» Verein geworfen hat. DaSfeld«
Unglück hat auch da» Ergebnis des Rechnungsjahrs«u>
günstig drrtnfiatzt, so daß»ach einer Gegenüberstellung von
Einnahme» und Ausgaben statt eine» KaffeubrstandeS vov
8808 vo« Vorjahr Heuer nur ein solcher von 8815
konstatiert werden konnte, «asfier He« « i«ger wie» da»
im einzelne« nach und BezirkSoSmau« LaudtagSabg.
Schaibl « gab»och einige erkiüreude Ergüsznugeu dazu,
betonend, daß dir Mehrausgabe, wenn auch auf traurig«
Ursache so doch aus edle Zwecke, aus die Linderung von
Rot und Elend znrückjvfShre» sei. Einen Rückblick ans
da» BrreiuSjahr» lt seiueu riazeluen Arbeiten, Berfa«»-
langen, Beschlüssen etc. Verla» aa Stelle der 1. Schrift-
sichrer» SHatble der th« al» Stütze und Vertreter beige-
gebtue2. Schriftführer Julia» Raas. Dm Dank der
Versammlung für all dir Arbeiten und Rühen de» Bor-
staube», de» «asstrr» nad Schriftführers brachte Obrrprä-
zrptor Haller zu« Ausdruck; er » achte auch dm von dm
Mitgliedern gntgehelßesm«rrd angeuommeoeu Vorschlag,
die gmauuteu BueiuSbeamt« dnrch Akklamation wieder za
wühlen. Die Wahl drS Ausschusses geschah Mr durch
geheime Abstimmung; skr zeitigte aber auch da» Resultat
vo« letzten Jahre« it dm AaSschnßmttgltederv: Drehermstr.
Benz, Schmtedmeister Brezing, Schreiuumeistu Gabel,
Srifrnsteder Ehr.Harr, Gchreiuer Hetzer, Schuhmachermstr.
Müller, Sattlermeister Riuderknecht. Die Besprechung
de» .Bsrschiedevtu" i« Program« führte zu Le» Be¬
schluß, mindesten» einmal km Vierteljahr eine Birsam«.
Aß .abzuhaitm uud dazu den Singerkranz ekazslabrn.
Ein elfriger Anhänger des Flottes verein» benützte die Sr-
legenhrit, für dm Flottmverriu zu »erben, uud der Bor-
üê öe der Ortsgruppe diese» Berel«» ergriff gerne
sie Gelegenheit die Notwendigkeit dieser BereiaSbr.
^rebuogen tu längerer Rede nmh»uweism. Such über
da» gesamte UuterstützuvgSwes« de» Bereiu» wie de»
BandrS. verbreitete stq derselbe Redner, Ve,irk-ob«a«u
Schaible, um Anfragen tu dies« Richtung za brautwortm.
Auch dm Schluß der Bcrsa«»!uug, den Toast aas dm
«aiser au seine« heutigen Wiegenfeste hatte der Bezirk»-
ob»««, tu daaktnSwerter Weise übernommen uud dm
Jubilar in zündender Ansprache gebührmd geschert.
Der vorgeschrittenen Zeit halber mußte die vrkamtgabi

de» Sterbekasteubericht» vo« -Vorjahr vou schien de» Vize-
Vorstandes Waker für die nächste» ersa«« luug aufgehoben
werden.

*Die LichtbUd«rv»rfShr»»t aus de« Schwarz.
Wald versammelte gestern abmd eine große Anzahl Mit-
glieder de» Schwarzwald-BereinSi» Gasthofz. „Rühle".
Die Beraustaltuug gchaug tu jeder Beziehung vortrefflich;
«au konnte die schönen LaudschastS- und Städtebtlder ohne
ermüdende Wanderuug sehen, auch wurden eine« die Gegen-
den«it poeflrdurchvobme« Text beschrieben. ES war ein
Genuß dm oder dir Wandereri« Geiste begleiten and
die Vesperpause vou » esperweiler bei seine« bayrische«
Stoff t« „Rößle" lu Nagold halten zu können. Stadt-
obersörster Weinlaud danktea» Schluß- eu Herru Brr-
austalteru, Oberpräzeptor Haller und Pfarrer Sigwart,
uud«ah« Gelegenheit auf dm Kaiser zs seine« heutig«
Geburtstag ein Hoch aaSzubriugeo, in das die Versammlung
begeistert etufiel.

Am Sosstag den 10. Februar findet da» nächste
Se « i«ark»»zert in der Turnhalle statt. Zur Aufführung
kommen außer Sologesängen der HsfoprrnsäugeriuFrl.
M. Brackeuheineer au» Stuttgart, die Rärmerchorverke
„Zigeuuerleben" von R. Schumann uud„Normauaenzug"
vou Röhring, sowie das Finale aus der Oper. Loreley"
vouF. Mendelssohn. _

Untertalhei« , 26. Jan. (Sorr.) Heute wurde hier
unter Leitung vou Frl. Brecht au» Stuttgart ein sog.
WauderkochkarS eröffnet. Derselbe wird 6 Wochen
dauern oud wird k» oberen Saal de» Sasth. zur Sonne
abgehalte». Die Sumeldvug hiezu war eine so starke, daß
die Au«eldoogtn von Obertalhei« nicht derückstchtigt werden
konnten. Avch vou hier mußten noch welche zurücktreteu,
da die Zahl der Teilnehmerinnen nicht über 12 betrage«
darf. ES dürfte so bei befriedigende« Verlauf des Vater-
nehmen» für den Herbst ein zweiter Kurs— kn Verbiuduug
«it Obertalhei« — gekichert erscheinen.

Stuttgart , 88. Januar. Der Laub lass wird auf
V. Februar eî Suuf« .

Wie dt« Banzritung für Württemberg, Laden, Hesse«
und Elsaß-Lothringen«ittetlt, hat dasK. Ministerium de«
Innern eine»eue Prüfuug - auttelsuug für bi« Bau-
WertmeifterprüfuuUerlaffeu. Einige der ueueu Be¬
stimmungen bedeuten gegenüber dm bisherigen Vorschriften
uud derm tzandhabung eiae wefmtlichr Verschärfung der
Bedingungen für die Zalaffuug zur Bauwerkmeisterprüsung.
Neu ist tusdesonbere auch, daß für das Zeichnen etu be¬
sondere» Zeugnis erteilt uud daß bet der Bausührnug auch
in den Elementen der Buch- uud RichauugSführuuggeprüft
wird. Die PrüfuugSkommtsfiou besteht ans de» Vorstand
duRiuifterialabtetlnugsür das HochSauwesm, avS Lehrer»
der Vaugeverkschule, technischen Mitgliedern der Riutfterial-
adteiluugru für das Hochbauweseu»ad für den Straßen-
Md Wasserbau uvd anderm praktischen Vautechuikeru; sie
wird wie seither vo« Ministerium de» Janen» bestellt.
(Dt, neue Anweisung vo« 23. Dezemberv. I . ist in d»
Nummer1 des»mtSblatt» des Ministerium» de» Juuer«
von 1907«»gedruckt.)

Tübtuga«, 26. Jan. Schwurgericht. Spruchliste
der Geschworenen für die am 18. Frbr. - rqtuaeudeSitz¬
ungsperiode: Kourad Haldeuvaag, Gemeiudepflrger tu Oster-
diugeu. Michael Helder , Gemeiuderat iu Hatterbach.
PrivatierL. W. Lutz tu Alteusteig. Gottlob Brüuukug,
Kaufmann in Lübiuge«. Jakob Walker, Bauer in Neckar-
tmzltugeu. Eugm Burkhartt, Kaufmaus iu SM« . Fravz
Ptetzcker, Buchhändler tu Tübingen. Max Lölter, Kauf-
»auu iu Metzingen. Kourad Renz, Gemeiuderat« Ober-
jettiugev. Martin Schüberle, Gemeiuderat tu Orschel-
drouu. Georg Walliser, Gemeiudrpfl'.grr tu Ohnastetten.
Friedrich Rapp , Mühlebefitzu iu Nagold. Ehrifttau Barth,
Hofphotograph tu Tübingen. Friedrich Den gier, Ge-
«eindrpfleger in Emmingen. Dlrwy; Merk, Gemrkudrpfl-ger
iu Bühl. Ludwig Kaufmann, früherer Poßexpeditor iu
Dettingen. Jakob Friedrich Stahl, Gemeiudepfirger iu
Kapfenhardt. Ludwig Schwarz, Gemeiuderat tu « echiogea.
Paul Dietz, Jngmtmr in Dereudiugm. Christian Müller-
schön, Gemeiuderat tu Mittelstadt. Liuzeaz Weiß, res.
Schultheiß iu Rudmersbach. Anguß Molt, Privatier in
Reutltugeu. Christian Schill. Vauuuteruehmer iu Wildbad.
Martin Gaiser, Semeiudepfleg» iu Pltezhansev. Karl
F ßmauu, sw.Zimmermkister tu Nürtingen. August Bleyer,
Bijorrtertrsabritavt in Nmenbürg. August Lorch, Privat¬
mann tu Nürttngeu. Marti» Wandel, Gemetnderat iu
Kusterdingen. Jakob Stall, Sägmühlebefitzrr in Uater-
»ikbelSbach. Ernst Keim, Kaufmann iu Reutlingen.

Deutsche« Reich.
Karlsruhe , 84. Ja«. Rechtsanwalt Han , der sich

öikher vollständig apathisch zeigte undj:de Auskunft über
die Mordtat verweigerte, verlangte heute nach de« Geist-
Lichen; seine« Wunsche wurde estsprochm.

Heidelberg, 84. Jau. Heute»acht ist der Buch-
drackrreldisttzer md Verleger des „Heidelberger Anzeiger",
Friedrichs ch ul ze, au eiaer GehirueutzSudungg estorSe ».
Der» erstorbene war, bevor er dev Verlag de» . Anzeigers"
überuah», UaiverfitätSsechtlehrrk. Herr Schulze hat rin
Ater von nur 56 Jahren erreicht.

Müucheu, 84. Januar. Loa dm durch dm Post-
adjuuktm Pück! in Schwabmüuchm erschwindelten Posb
qeldera wnrdev weitere 100000»«, die er tu elutmKoAer
verpackt»ach München geschafft md dort in eine» RoM-
aasbevahrmssgeschüft deponirrt hatte, polizeilich rrwtttelt
uud beschlagnahmt.

Außllmd.
V« iS, 84. Ja«. Der Selbstmord  einer jung«

Sängerin  rnft »ege« de» Ramm», den sie trug, in den
Knnstkretsm herzliche» Mitgefühl hervor. Fernande De-
ooyod,  deren Vater, ei« weltberühmter Bariton, auf dir
Bühne von dem Tod»ereilt wmd«, war mittellos vou ihrer
Mutter, die mit ihre» Heide» Westen Töchtern«ach ihrer
Heimst Rußland zurücktehrte, tu Frankreich gelassen, dort
aber von Fremden md Säugern reichlich unterstützt worden,
so daß st« ihr« Studien sorgenfrei sortsetzm konnte. Aber
da» nervös veranlagt« 21jährige Rädchen wmdr durch
Mißerfolge im Konservatorium md durch Mangel einer
liebevollen mütterlichen Fürsorge allmühlich so verbittert,
daße» sich am Mittwocht» seiner Familtmpmfiou mit eine«
Revolver dm Lod gab. Die Unglückliche hatte schmerzlos ihr
Leben auSgehaucht, in volle« Vallstaat aus de« Lette liegend,
nachdem sie vorher« it seltener Fassung ihre letzten Gr-
danke« md Wünsche zu Papier gebracht hatte.

Vermischte«.
Wi * »an sich«« etuem Ruhleufeuer vergistrt,

hat ei» Arzt au sich selbst beobachtet uud seine Ersahrmgrv,
da er da» Erpertment nicht zu lange fortgesetzt hat, «it
wiffmschaftUcher Genauigkeit beschreiben können. Dr. Fle¬
ming hielt sich, wie er im ärztlichen Journal vou Ediubmg
schildert, t» Rauchzimmer eine» Hotels aus. dessen Heizung
mit einem tragbarm Holzkohlmofm bewirkt wurde, ohne
daß dieser durch irgend ein Rohr mit der Sußrulast in
Berbtndmg gesetzt wäre. Wissenschaftliche Arbeiten hielten
ihn beträchtlich läng« zurück al» trgeud eine« der anvesru-
Säst«, uud als er 8'/»Stunden später die Treppen hinaus-
qlag, fühlt« er ei«Zitternt« Körper, da» er ans zu starken
Tabak»« «- schob. Als er am nächsten Morgen erwachte,
hatte er starke Kopfschmerzen, die aber bald verschwavdm.
Am nächstfolgend« Abend»erbrachte er wieder2 Stund«
in de« betreffend« Non», nachdem die anderen Gäste sich
zurückgezogen halt« md « bettete wieder wie zuvor. Die
Fenster de» Zimmer» waren geschloffen. Zunächst verspürte
er ein unangenehme» Gefühl de» Hustenreizes wie bei einer
beginnende» Lungenentzündung, außerdem rin Kältegefühl
im Kopf. Obgleich diese Erscheinung« nicht schwanden,
stellte sich bald danach ein merkwürdige»Gefühl der Heiter-
keit ei». MS der Arzt» it sein« Arbeiten fertig war und
sich erhod, setzte wieder dasselbe Zittern ein«vd nahm zv,
al» er die Seiden Treppen bi» iu sein Schlafzimmer hinauf-
stieg. Al» er diese» erreicht hatte, wurde da»Zittern höchst
uauaug« eh» md war von Schwindel begleitet. Da» Herz
schlug mit großer Geschwiudigkett, schien aber gleichzeitig
au Kraft abzmehmm. 2 »der 8 Minuten, nachdem er
Segonu« hatte, sich auSzskleidev, verlor du da» Bewußtsein
md fiel auf den Rück« . Bei« Erwach« fühlte"et eist
Br« »« t« Gesicht, aber sonst keine' Empfindung vou
Krankheit. I « Bett hatte er dam noch wiederholte An¬
fälle vou Zittern md starkes Herzklopfen, verbunden«U
einer überwältigend« Todesangst. Die Wirkung« ver-
schwand« erst nach zwei voll« Lagen. ES sei daran er-
imert, daß et» schlecht ventilierter Holzkohlmofm außer
Lafferdampf Kohlensäure und Kohlenoxyd abgtbt, also
höchst gefährlich ist. _

Di« zWeSemtfpmchered« A«Sftatt»«> », « N«.
»»»««», einen für jede» Jasereuteu außerordentlich wich-
tig« Faktor, behandelt der soeben erschienene Zeitung«-
Katalog der Anusnem-Expedition Rudolf Rosse pro 1907
in seiner Srparat-Veilage„Da»Lliche-Jaserat", die mehrere
Hundert auffällig« illustriert« Amonem-Entwürfe mthält.
Die Firma Rudolf Rosse, die am 1. Januar aus eiu 40
jährige» Besteh« zurück-lkckeu kamt«, hat sich vou jeher de-
müht, mit jeder»m« Auflage ihre» ZettvogS-KatalogS de«
Jsserrnt« uru« Anregungen zu geben, vud dieser Streben
tritt avch hi« wiederum vorteilhaft tu die Erscheinung.
Du Katalog selbst« thält iu gewohnter übersichtlich« An-
ordumg alle für d« Jasuaelm wissmSwertm Angaben.
Eiu« besonder« Vorzug dieses Zeitungs-Katalog» bildet
Stkaomtlich der Umstand, daß er tu Verbivduug» it Radotf
Rosse» Normal-Zeiltumeffer die einzige sichere md bequeme
Handhabe für eine korrekte Zeileuberechumg bietet, uud nicht
« « wenigst« an» diese» Grunde ist er zu eine« ment-
behrlichtu Handbuch für jeden Juserevtru geworden. DaS
Erschein« dr» Katalog» wurde ln diese» Jahre im Jute-
reffe du Vollständigkeit»ad Korrektheit seines Jahalt»
etwa» verzözert. Die zahlreichen Vrräadnuug« der Ja-
srrtiouSprris«, die al» Folge de» neuen Vachdruckcrtarif» in
Aussicht stauben, sollt« tunlichst«och allei« textliche« Teil
de» Katalog» Berückstchttgaug fiadrv. Die bewährte Form
der Schretbmappe ist auch tu diese« I ihre bribehalt« worden.
Stellt du Jahalt de» ZrituogS-KatalogS dem Streb« der
Firma Rudolf Rossea!»Lass c-s-Expeditio», den Jutrrrsseu
du Jasueuteu zu dieuru, eiu vortreffliche» Zeugnis au»,
so gibt du Druck md die geschmackoollr Ausstattuug de»
Katalog»eiu« Beweis von du LeistnugSfähigkett der Buch-
druckerri dirsu Firma.

Literarische».
Recht «ud Pflicht des ReligiouSuuterrichtS in der rvang.

Volksschule Deutschland» von Oberlehrer Kölle in Ktuttgart-Berg.
Preis bv Pfg

Borschliigr zur Gestaltung der Württ . Volksschule
in konsrrvativ.sortschrittlichemSinne, von demselben. Preis 1b Pfg.

Zu beziehen durch dir G. LS. Zaiser ' sche Buchhandlg.

M»»« Lrti»e TadeOseUle.
»eorg Zeeb sr., 81 I , Freudenstadt. — Elisabeth« Maier,

Tchullehre» Witwe, 67 I , Blthengstrtt-

Druck und Verl», der « « . Zatser'schen vuchdru«»»t (« Nil
gaiser) Nagold. —FLr die Redaktion veremtwortltch: M. Pan ».



Gemeinde Beihlugen.

Stammholz-Berkauf
im schriftlichen Aufstretch ( Submission ) .

Am Samstag, de« 2. Februar 19S7
nachmittags 1 Uhr

auf de« Rathaus in Beihiugeu auf Gr«eiudewalb Birke», Köpf uud Schäufel-
Wald iu folgeudru Lasen:

Langholz Gägholz

Nr.
1/30 mit 8« .

I II. III. IV. V. I. II. III.

ASt. Birkeu Los 1 30 St. __ 5,34 9 61 1,14
lSichteu) .. 8 30 ,. 31/60 .. .. — — 11.36 8 86—60 — — —

pe 3 io .. 61/70 .. ,. — — 3.30 3,26— 33 — - 82— 17
Kaps Abt.»nch„ 4 538». 1/S3 „ „ — — — 19 53—84 -88 3,44 3.41
Schäafelwald„ 5 19 La. 1/W .. .. 9,47 6,37 641 3,86— 20 — - 48
Die Gebote find ia gauzeu uud zehrttelplozenteu de« LagpreiseS ausgedrSckt, für jeder La» ge«

»adert, verschloff:» uud« tt der Aufschrift „Gebot auf Sta»«holz" versehe» de« Schultheißen««! Seih-
»gm etujurelchru, welche! die Gebote zu abeu bezrichurter Zeit iu Gegenwart der Bietenden eröffnen wird.

Zahlt» «!«: 15. April 1907. Rds«hrter«iu: 1. Angnst 1907.
Nö. Bedingte Gebote köuuen«icht berücksichtigt werden. Seuihvriguug behält sich der Geuniuderat vor.

Gemeiuderal.
Wßausen.

Mnghoh-Verkans
W' . de»z.tedM!>.

nachmittags 3 Uhr
ko»«t i» S «b» 1sfi»«rw»U auf de» Ra!
ha«! folgende! Langholz zu« verkauf.

Gemeindewald Rente
«bteU»», I Mühlbach»halb».

Bo» SK. 1—80.
3 St. II. Kl. 3 61 8«.15 III. . 13.86 .53 IV. . 19.81 „10 V. . 1.85 ,

Bon Nr. 81 -153.

La! Rr. 1.

Lo! « r. 3.
3 vt . II. «I. 3,08F«.

33 „ III. .. 19.99 „
43 „ IV. 17,61 ..
b .. V. „ 107 ..

«dteilm», HI
Lo! Nk. 3 von Nr. 154- 800

1 St. I. Kl« 183 F«.
16 „ II. «l. 34,90
15 ,. III. „ 15,39
15 .. IV. .. 8,14 ..

Lo! Rr. 4 Bon Nr. 301—341.
1 St . I. „ 3,04 8«.

10 „ II. „ 15.15 „
15 .. III. „ 18.50 ,.
14 .. IV. ,. 8,96 ..
1 „ SS,hol, III. «!. L8F«.

»eckeurhald«
Lo! Nr. 5 von 1—38.

33 St. IV. Kl. 11,61F«.
3 ,. V. „ 0,40
3 ., SSghol, III. «!. 0,868».

Offerte» vollen für jedes Lo» getreust eiugereicht»erde«.
De» 36. Januar 1907.

Schultheißenamt
De«,ler.

^ SÄSI »-
der feiue Bibliothek auf billigste « etf, vrr« ehreu oder eiu preis-
werte» Geschenk gebe» will, der trete de»
Kosmos, KosollsokLft äor kiLlui'fi'vunäv

(Mitgltederstaud Ja». 1907: 30 000)
bei. 8ür de» geringea Jahresbeitrag von

-Mk . 4 80 --
erhält jede! Mitglied kostenlos nicht nur de» reich-illustrierten
«onatlicheu„Handroeise» für NatierfoemedO", sondern jährlich
auch5 Btude erster naturwissenschaftlich« »utoren:

Francs , R. H., Streifzüge t« WaffertroPfe«, « eher,
Dr. « . Wtlh., S»« ete« u»d M »leere, 8l »ericke, Dr. A.,
Die Vögel des deatfche» « etdes.'Z , l l, Dr. Th.. Stranße «.
peliti! (»e»e Lterfedel»), T »ich« au», Dr. E., Zengmeg
»ad z,rtpfl «»z»«g.

Jedermauu kavn jederzeit Mitglied werden.
Ausführlich« Vrospekte uud«roueldnngeu besorgt di« G «.

Zaiser 'fche vuchhdlg. Nagold; e». wende«au sich direkt au
Los «»«»«, SsssllsellLtt Lsr LlLturkrsnuLs,

Sitz: Stuttgart , Blmmnüraße 36 S.

Nagold.

e«pfiehlt
Nagold. Sei ». 8 »««».

Zwiebel
schöne, gesunde frostfreie Ware

» Mk . 4 80
per Zentner ab hier

e«pfirhlt
6. W. l.utr ^aokfolgvi'

Altensteig.

Nagold.
Met« «»«re»

iu «eine« Hause„Restauration zur
Eisenbahn*»it7Zi««eru,3Bühne-
ka««er». Keller uud(ge«etuschaft-
ltcher) Waschküche, sowie Ge«»se'
garten wird a« 33. Aprild. IS.
(Georgit) wieder frei. Liebhaber
dazu wollen sich iu Bülde bei« ir
»eldeu.
Alt Gottlob Widmaier.

Nagold.
Eiueu wohlerzogene»

Junge»
»i»«t in die Lehre

Friede . Brau « ,
Sattler uud Tapezier.

Nagold.
Einen ordentlichen

Jungen
ni»»t unter günstige» Bedingungen
diese» 8»ühjahr iu dieL hre

Hermann Blnm,
Schrei»er« eister.
Retzrderf.

Aäckerkchrlings-
Oesuch.

Eiueu ordentliche»Jungen,welcher
Lust hat, die Bäckerei zu erlerne»,
ul»»t bi! Jrühjahr in die Lehre
Jakob Buhler , Bäckermeister.

Zcdvemmrieinjabnlc
übest« von vr ««, Ro»-

liefert gute Ware außer
Syndikat.?

Halt-ridach, diu 37. Januar 1907.

vLllKSLKIUlK.
8ür die vielen Beweise herzlicher Liebe und!

Leiluah«e, die wir während der laugen Krank¬
heit und bei deneHiuscheidrn unserer lieben treu«
besorgteu Gattin, Matter, Schwester, Schwieger-
und Großnentter

Nnna Maria Zapp
xvii». L »«8vI»«i»I»vrxvr

erfahren durften, für die zahlreiche Leichenbe-
gleitung von hkr und auswärts die schönen»lmuenspendeu, faxtI

Iden innigsten Danki« Na«eu der trauernde» Hiuterblirbrueu:
der trauernde Gatte:

Jakoö Irkedrich Kapp, Schmied

s . V. LvkorwLll»,
-  Lavntecvniker -

8pr «ol»8li »i»üvi » tLxlioU , nneli 8onntnA8
dis nnekin. 5 Ilkr.

Zparsamr IZausfraurn von ZtaMu. LsmU
^Vissst, äasa Ikr viel 6ls1ä srsxarsii könnt, vsnn rar 2ndsrvitnnss
ävs Llorxsnkatkvs's rsiekliok

vsrrvsnäst virci. Lin „Lvdt Lvdsnvr " knokst sntkält sin kalb
kknnä allsrdsstou Lg.Lss2N8g.t208 nncl 18t üdsrgll kür nnr lO^ kgnkHek.

k 'iirltt i . L . n . 8odöiivdvvk » . L.

ULtzutdvdrUolists vsrsodönsrt äsQ Lslut,
orsokt sisrt « ivvtss « IlNock « .

keur seilt in rotsn vsrtoos rn 10, 20 80
Vaik « » », ln I1 »voiis LuH . 1.- n. Ll.2.50.

^ LperlLlitLtM s «r Urma » elnrieil « sek I» VIm s . o . >

Geschäftsbücher
tu dt« daaerhastefteu Einbände« empfiehlt

^ . zz .

Najchen-Bier
(nach Pilsner Art)

e« pfiehlt
Nagold . PH . Dürr z. Köhlerei.

Aus wMsch wird solches in-
HauS geliefert.

„ 81 vLlckuU 8 l"
Prachtkataiog

vos N. » oigtläuder, Künstler-
Steiuzeichnuugeu«tt 130 farbigen
Abbildungen.

Pretg »0 Psg.
«tt Gratisbeilage„ötldwähler*.

vorrütig in der
Sl . LeviisSr ' schen

Bnchhandlnug.

Nagold.
Tüchtiges

Mädchen
für die Landwirtschaft prr sofort
oder später gesucht.

Louis Kappler jr.

Mädchen
gesucht.

Eiu fietß., braves, d. schon in
g. Hause tätig war u. g. bürg«!'
kochen kau». Die Stelle eignet s.
auchf. einzrlß. F 'cm.
Peufiou Ttaelin , Calw.

Mitteilungen de» Staude»-
a«t» der Stadt Nagsld.

Vrburteu : Emilie Christiane , L. d. Ml»
Helm Hauser, F̂uhrmann » hier, de«
SO. Januar.
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